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Allgemeinverfügung 
Einstellung des Betreibes von Gemeinschaftseinrichtungen i.S.v. § 33 IfSG anlässlich der 
Eindämmung der Atemwegserkrankung „Covid-19“ durch den Corona-Viruserreger SARS-
CoV-2 (im Folgenden "SARS-CoV-2") 
 
Das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 hat sich in kurzer Zeit weltweit verbreitet. Durch den 
vorherrschenden Übertragungsweg von SARS-CoV-2 (Tröpfchen) z. B. durch Husten, Nie-
sen oder teils mild erkrankte oder auch asymptomatisch infizierte Personen kann es zu Über-
tragungen von Mensch zu Mensch kommen, die unter ungünstigen Bedingungen viele Per-
sonen betreffen können. 
 
Gemäß § 28 Absatz 1 Satz 1, 2 i. V. m. § 16 Abs. 1 S. 1, § 33 IfSG1 wird folgende Allgemein-
verfügung erlassen:  
 

1. A) Der Unterrichtsbetrieb in allen Schulen im Gebiet des Landkreises Rotenburg 
(Wümme) ist ab 16.03.2020 bis zunächst einschließlich 18.04.2020 untersagt. Für 
Schülerinnen und Schüler des aktuellen Abiturjahrgangs ist der Schulbetrieb zu-
nächst bis einschließlich 14.04.2020 untersagt. 
 
B) Ausgenommen hiervon ist die Notbetreuung in kleinen Gruppen an örtlichen all-
gemeinbildenden und berufsbildenden Schulen, Schulen in freier Trägerschaft ein-
schließlich der Internate sowie an Schulen für andere ärztliche Heilberufe und ähnli-
che Berufsbildungsstätten, Tagesbildungsstätten und Landeszentren für die Schuljah-
re 1 bis 8 in der Zeit von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr. Über diesen Zeitraum hinaus kann 
eine zeitliche erweiterte Notbetreuung an Ganztagsschulen stattfinden. 

 
2. A) Der Betrieb von sämtlichen Kindertageseinrichtungen, Kinderhorten und der nach 

§ 43 Abs.1 SGB XIII erlaubnispflichtigen Kindertagespflege im Landkreis Rotenburg 
(Wümme) ist ab 16.03.2020 bis zunächst einschließlich 18.04.2020 untersagt. 
 
B) Ausgenommen hiervon ist die Notbetreuung in kleinen Gruppen. Die Notbetreuung 
ist auf das notwendige Maß zu beschränken.   
 

3. Alle Schulfahrten und ähnliche Schulveranstaltungen von Schulen im Landkreis Ro-
tenburg (Wümme) sind bis zum Ende des Schuljahres 2019/2020 untersagt. 
 

4. Auf die Bußgeldvorschrift des § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG wird hingewiesen.  
 
Begründung 
 
Zu 1 A) 
 
Dies gilt auch für die Durchführung sonstiger schulischer Veranstaltungen sowie nichtschuli-
scher Veranstaltungen, wie Sportveranstaltungen, Theateraufführungen, Vortragsveranstal-
tungen, Konzerte und vergleichbare Veranstaltungen.  
 

                                                           
1
 Infektionsschutzgesetz vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Februar 2020 

(BGBl. I S. 148) geändert worden ist. 
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Zu den Schulen sind alle öffentlichen allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen, 
Schulen in freier Trägerschaft einschließlich der Internate sowie die Schulen für andere als 
ärztliche Heilberufe und ähnliche Berufsbildungsstätten, Tagesbildungsstätten und Landes-
bildungszentren zu zählen. 
 
Zu 1 B) 
 
Die Notbetreuung ist auf das notwendige Maß zu begrenzen. Die Notbetreuung dient dazu, 
Kinder aufzunehmen, deren Erziehungsberechtigte in sog. kritischen Infrastrukturen tätig 
sind, z.B. Beschäftige im Gesundheitsbereich, im Bereich der Polizei und Rettungsdienst 
oder im Bereich zur Aufrechterhaltung der Staats- und Regierungsfunktionen, sowie in be-
sonderen Härtefällen. 
 
Zu 2 B) 
 
Die Notbetreuung dient dazu, Kinder aufzunehmen, deren Erziehungsberechtigte in sog. Kri-
tischen Infrastrukturen tätig sind, z.B. Beschäftige im Gesundheitsbereich, Im Bereich der 
Polizei und Rettungsdienst oder im Bereich zur Aufrechterhaltung der Staats- und Regie-
rungsfunktionen, sowie in besonderen Härtefällen. 
 
Zu 3. 
 
Schulfahrten sind Schulveranstaltungen, mit denen definierte Bildungs- und Erziehungsziele 
verfolgt werden. Dazu zählen auch Schüleraustauschfahrten und Schullandheimaufenthalte. 
Auch unterrichtsbedingte Fahrten zu außerschulischen Lernorten sind erfasst.  
 
Zu 1. bis 3.  
 
Werden Kranke, Krankheitsverdächtige, Ansteckungsverdächtige oder Ausscheider festge-
stellt, so trifft die zuständige Behörde nach § 28 Abs. 1 S. 1 IfSG die notwendigen Schutz-
maßnahmen, soweit und solange es zur Verhinderung der Verbreitung übertragbarer Krank-
heiten erforderlich ist.  
 
Der Landkreis Rotenburg (Wümme) ist nach § 3 Abs. 3 NKomVG i. V. m. § 2 Abs. 1 Nr. 2, § 3 
Abs. 1 S. 1 Nr. 1 NGöGD zuständige Behörde im Sinne des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) 
und gemäß § 28 Abs. 1 S. 2 IfSG für den Erlass von Schutzmaßnahmen zur Verhinderung 
der Verbreitung übertragbarer Krankheiten zuständig. Unter den Voraussetzungen des § 28 
Abs. 1 S. 1 i.V.m. § 16 Abs. 1 S. 1 IfSG kann die zuständige Behörde Veranstaltungen oder 
sonstige Ansammlungen einer größeren Anzahl von Menschen beschränken oder verbieten, 
die eine Verbreitung von Krankheitserregern begünstigen. 
 
Erkenntnisse aus anderen Ländern belegen die sehr hohe Dynamik des Infektionsgesche-
hens. Das Ziel, die Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 hier in Niedersachsen zu ver-
langsamen, wird weiterhin verfolgt. 
 
Nach eindringlicher Einschätzung der Fachexperten ist damit zu rechnen, dass kurzfristig 
eine neue Eskalationsstufe der Pandemiebewältigung eintreten wird. Es wird dann nicht 
mehr ausreichen, die Ansteckungen zurückzuverfolgen und alle betroffenen Personen unter 
Quarantäne zu nehmen. Die Ansteckungsketten müssen somit kurzfristig noch effektiver un-
terbrochen werden. 
 
Die umzusetzenden Maßnahmen sind nach fachlicher Risikobewertung zur Aufrechterhal-
tung der Funktionsfähigkeit des Gesundheitssystems zwingend erforderlich und in diesem 
Stadium noch vielversprechend möglich. 
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Die Anordnung tritt am 16.03.2020 in Kraft. Sie ist zunächst bis 14.04.2020 bzw. 18.04.2020 
befristet. Die Anordnung ist gemäß § 28 Abs. 3 i. V. m. § 16 Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar.  
 
Die Bußgeldbewehrung der Maßnahme bis zu 25.000 Euro folgt aus § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG. 
Die Anordnung stellt eine Maßnahme nach § 28 Abs. 1 Satz 1 i. V. m. Satz 2 IfSG dar. 
 
 
Rechtsbehelfsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe (Zustellung) Klage 
vor dem Verwaltungsgericht Stade erhoben werden. Die Klage kann schriftlich oder zur Nie-
derschrift der Urkundsbeamtin oder des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des Gerichts, 
Am Sande 4a, 21682 Stade, oder Postfach 3171, 21670 Stade, erhoben werden. Bei dem 
Verwaltungsgericht Stade können nach Maßgabe der Verordnung über die technischen 
Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das besondere elektroni-
sche Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV2) vom 
24.11.2017 (in der zurzeit gültigen Fassung) in allen verwaltungsgerichtlichen Verfahren 
auch elektronische Dokumente eingereicht werden. 
 
Hinweis 
  
Gemäß § 28 Abs. 3 in Verbindung mit § 16 Abs. 8 IfSG haben Widerspruch und Anfech-
tungsklage gegen die vorgenannten Maßnahmen keine aufschiebende Wirkung. 
 
 
Rotenburg (Wümme), 13.03.2020 
Landkreis Rotenburg (Wümme) 
Der Landrat  
 
 
 
(Luttmann) 
 
 

                                                           
2
 Verordnung über die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das 

besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung) vom 24.11.2017, die durch Artikel 1 der 
Verordnung vom 9. Februar 2018 (BGBl. I S. 200) geändert worden ist. 


